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Bei einem Gasunfall in Buching rückte ein Großaufgebot an Feuerwehren, Rettungs�
wagen und Polizei an. Ein verletzter Mann wurde mit dem Rettungshubschrauber in
eine Klinik geflogen. Foto: Arno Schaufler

Gemeinde lädt Experten für
Straßenabrechnung ein
Zum Thema Straßenabrechnung hat
der Halblecher Gemeinderat Her-
bert Ott den Antrag gestellt, dass die
Verwaltung beauftragt werden
soll, mehrere Dienstleistungsbetrie-
be mit dem Schwerpunkt „Ab-
rechnung von Erschließungs- und
Ausbaubeiträgen“ zu einer Prä-
sentation vor Ort einzuladen. In der
Sitzung begründete Ott seinen An-
trag damit, dass für viele Bürger
diese Abrechnungen kompliziert
und nur schwer zu durchschauen
seien. Das Gremium befürwortete
Otts Vorschlag. Damit ein zeitlicher
Rahmen eingehalten wird, sollen
die Präsentationen der Firmen und
die Aussprache jeweils nicht länger
als eine halbe Stunde dauern, legten
die Räte fest. (ars)

In Halblech notiert

wurde dabei verletzt. „Es handelte
sich um minus 170 Grad kaltes, flüs-
siges Gas“, berichtete der Buchinger
Feuerwehrkommandant, Markus
Löchle, auf Nachfrage. Die Heraus-
forderung für seine Kameraden sei
es gewesen, den Hahn zu schließen.
Die Freiwilligen mussten hier mit
Atemschutzausrüstung ran.

Keine Mängel an der Anlage
„Es tritt kein Gas mehr aus und es
bestand auch zu keinem Zeitpunkt
Explosionsgefahr“, sagte Löchle
und wies darauf hin, dass einige
Nachbarn deshalb beunruhig gewe-
sen waren. Eine anschließende
Überprüfung ergab keine feststell-
baren Mängel an der Anlage, teilte
auch die Polizei mit. (kam/p)

Halblech Ein Betriebsunfall auf ei-
nem Firmengelände in Buching hat
am Donnerstagnachmittag einen
Großeinsatz ausgelöst. Die Feuer-
wehren Buching, Schwangau und
Füssen sowie mehrere Rettungswa-
gen und die Polizei rückten aus, weil
Methangas ausgetreten war. Dabei
verletzte sich ein 61-jähriger Tank-
wagenfahrer einer Zuliefererfirma
und wurde mit dem Hubschrauber
vorsorglich in eine Unfallklinik ge-
flogen. Lebensgefahr bestand laut
Polizei jedoch nicht.

Der 61-Jährige hatte ein Ventil
nicht korrekt geschlossen, so dass
das flüssige Methan austrat und ver-
dampfte, teilt die Polizei mit. Da der
61-Jährige versuchte, das Leck zu
schließen, atmete er das Gas ein und

61�Jähriger durch Methangas verletzt
Großeinsatz Tankwagenfahrer schließt Ventil auf Buchinger Firmengelände falsch an

Verkehr in Halblech
wird überwacht

Halblech Die Gemeinde Halblech
macht heuer ernst mit der kommu-
nalen Verkehrsüberwachung.
Nachdem sie dem Zweckverband
„Kommunale Verkehrsüberwa-
chung Oberland“ beigetreten ist,
soll es im März losgehen. Bei einer
Besichtigung mit der Polizei und
dem Zweckverband wurden zu-
nächst zwölf Stellen für eine Über-
wachung festgelegt. Vorgesehen ist,
den Verkehr zwölf Stunden pro Mo-
nat zu überwachen. Die monatli-
chen Kosten belaufen sich auf 1140
Euro plus sechs Euro für die Sach-
bearbeitung pro Fall. Die Verwarn-
und Bußgelder gehen an die Kom-
mune. Nach einiger Zeit werde man
die Gefahrenpunkte feststellen, um
dort die Überwachung effektiver ein
zu setzen. Der Rat stimmte mit ei-
ner Gegenstimme zu. (ars)




